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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 27. Mai. Das Abgeordnetenhaus 
nahm in dritter Berathung mit geringen Ab⸗ 
ünderungen das Competenzgeſetz an und ſetzte in 
einer Abendſitzung die Berathung der Städteord⸗ 
nung fort. 

Das Herrenhaus erledigte eine Anzahl 
Petitionen aus 33 betreffs des Religions⸗ 
unterrichts in den Volksſchulen durch Uebergang 

ur Tagesorduung, ſowie zahlreiche andere 
Peutionen nach den Anträgen der Commiſſion. 

Salzburg, 27. Mai. Das Domcapitel 
. heute den Abt Eder zum Erzbiſchof von 
Salzburg. 3 € \ 

San Sebaſtian, 27. Mai. Ein Erlaß 
Queſada erklärt in den Baskenprovinzen und in 
Navarra den Belagerungszuſtand und ſetzt die 
Kriegsartikel in Kraft. 5 5 

Plymouth, 27. Mai. Das deutſche Mittel⸗ 
meer⸗Geſchwader iſt heute früh in Plymouth⸗ 
Sound angekommen. Der Aviſo „Pommerania“, 
der geſtern nach Portland geſchickt iſt, ſolgt nach. 
— —————— —H———„ͤ%„ꝙö — 


Deutſchland. 
Berlin, 27. Mai. Die dem Bergbau 
chriebenen Zerſtörungen in Iſerlohn 


uge 

un in der vorgeſtrigen Sitzung der Gemeinde: 
Eommiffion nochmals zu lebhaften Debatten mit 
den Vertretern der Staatsre f 
dortige Bergwerksverein hatte ns mit ausführlichen 
a gegen die Petition der Stadt 
an das Abgeordnetenhaus gewandt und gebeten, 
über dieſe zur Tagesordnung überzugehen. 
Namentlich glaubte er durch ein Erkenntniß des 
nick in Hamm, welches die Klage der 


ierung Anlaß. Der 


katholiſchen Kirchengemeinde in Iſerlohn auf 
Schadenerſatz für die 3 katholiſche Kirche 
Ende des vorigen Monats abgewieſen hat, den 
Beweis liefern zu können, daß der Bergbau die 
Zerſtörungen nicht verſchulde. Das mittlerweile 


bekannt gewordene Erkenntniß ſtellt jedoch feſt, daß 


r der Bergbau nicht die erſte Veranlaſſung der 
chädigungen 55 daß er aber zu der Ver⸗ 
größerung des Schadens 3 und mit⸗ 
gewirkt habe. Es weiſt die Klage nur um des⸗ 


ntrag des Abg. Knebel, mit allen Aesen ie 
e, welche 


gegangenen Petitionen gefaßt worden 


und bei allen Kaiſerlichen 
Petitzeile oder deren Raum 


aß, in welchem der 


e ſabgeſehen von dem erſt nach Pff 


ger 


tanftalt 
ig 


nehmigt. In dem folgenden, von der Rechtshilfe 
de Titel (88 127—138a.) wurde der $ 136, 

bſ. 3, nach der e wiederherge⸗ 
ſtellt, ein Antrag auf Streichung des § 138a. da⸗ 
gegen abgelehnt. Im Uebrigen führte der Titel 
zu keinen Erörterungen. In dem dreizehnten Titel 
(Oeffentlichkeit und Sitzungspolizei) entſtand eine 
lebhafte Debatte über den Regierungsantrag, den 
$ 140 e., welcher beſtimmt, daß die Verkündung der 
Urtheile in allen Fällen öffentlich erfolgen foll, zu 
ſtreichen. Das Reſultat war, daß die Beſtimmung 
mit großer Mehrheit aufrechterhalten wurde. Bei 
$ 140 a. wurde auf Antrag des Abg. Dr. Zinn be⸗ 
öloffen, daß bei Klagen in Entmündungsſachen 
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden kann, 
wenn eine der Parteien es beantragt. Eine län⸗ 
gere Discuſſion entſpann ſich über die von der 
Sitzungspolizei handelnden 88 144 147a., Ein wel- 
chen der Abg. v. Puttkammer verſchiedene Anträge 

eſtellt hatte, welche namentlich bezweckten, das Be⸗ 
e gegen Beſchlüſſe, welche eine Ord⸗ 
nungsſtrafe gegen Ungebühr verhängen, zu be⸗ 
ſchränken. Von dieſen Anträgen fanden diejenigen 
Annahme, durch welche der Amtsrichter in ſeinen 
Seien den Collegialgerichten ROTEN, die 
Beſchwerde gegen Beihlüffe des Oberlandes⸗Ge⸗ 
richts für unzuläſſig erklärt und das Oberlandes⸗ 
Gericht zur Beſchwerdeinſtanz für ſämmtliche der⸗ 
artige Beſchwerden erklärt wurde. Im Uebrigen 
blieb die Commiſſion bei den Beſchlüſſen erſter Le⸗ 
jung. $ 148 wurde mit der vom Abg. Strudmann 
beantragten Modification angenommen, daß es der 
Aufnahme des Protokolls nicht bedarf, wenn eine 
bei der Verhandlung nicht betheiligte Perſon ent⸗ 
fernt wird. Der Titel von der Gerichtsſprache 
(88 150—157) führte zu keinen Discuffionen. In 
dem fünfzehnten Titel (Berathung und Abſtimmung) 
wurde § 158a., Abſ. 2, in einer veränderten vom 
Abg. Thilo beantragten Faſſung angenommen, 
S 162a. geſtrichen, dagegen ein Antrag auf Strei⸗ 
dung des § 163, der von der Verpflichtung der 

eſchwornen und Schöffen zur Amtsverſchwiegen⸗ 
heit handelt, abgelehnt. In dem letzten Titel (Ge⸗ 
richtsferien) wurde dem Antrage der Regierungen 
entgegen der Beſchluß, welcher die Gerichtsferien 
auf 2 Monate (15. Juli bis 15. September) eſt⸗ 


P N en zur ; Be a- 
n . der Rechtsanwalt⸗ 
einigen wenigen ausgeſetzten Punkten 


thung gelangenden Titel von 
ſchaft und 


— beendigt. Am Freitag Abend wird mit der 
zweiten Berathung der Strafprozeßordnung begon⸗ 
nen werden. 


Rheiniſchen Blättern zufolge ſoll nunmehr 
in der Rheinprovinz auch mit der Bildung 
evangeliſcher Kreisſchulinſpectionen vor- 
gegangen werden. 

— Die Eröffnung der diesjährigen inter⸗ 
nationalen Ausſtellung in Brüſſel für 
Geſundheitspflege und Rettungsweſen wird, dem 
Vernehmen nach, nicht wie urſprünglich beabſichtigt, 


hieſigen 


Sonntag, 28. Mai. (Morgen⸗Ausgabe.) 


am 15. Juni, ſondern erſt etwas ſpäter erfolgen. 
Nach den neueren Dispoſitionen ſoll der 25. Juni 
für die Eröffnung in Ausſicht genommen ſein. 

Liſſa, 24. Mai Im Auftrage der Königl. 
Regierung zu Poſen iſt nach einer der „Oſtd. Z.“ 
zugegangenen Mittheilung vor den verſammelten 
Magiſtratsmitgliedern durch den ganz unerwartet 
eingetroffenen Landrath des hieſigen Kreiſes der 
Bürgermeiſter Reimann in nolge vielfacher Be⸗ 
ſchwerden bis auf Weiteres aller ſeiner Aemter 
enthoben und als einſtweiliger Vertreter der 
Stadtrath Scheibel eingeſetzt worden. 

Schweiz. 

Bern, 23. Mai. Letzten Sonntag hat die 
katholiſche Kirchengemeinde in der Stadt St. Gallen 
endgiltig ihre Ablöſung von der aloe en 
Dompfarre und Bildung einer chriſtkatholiſchen 
Gemeinde beſchloſſen. Eine Fünfer⸗Commiſſion 
wurde mit der Berathung und Vorlage geeigneter 
Ausführungsvorſchläge beauftragt. — Von der 
Gotthardbahngeſellſchafts⸗Direction mit einem Gut⸗ 
achten über die Frage beauftragt, ob die Geſellſchaft 
zur Auszahlung des mit Juni verfallenen Actien⸗ 
Buser verpflichtet ſei, haben Dr. Ullmer und Dr. 

ogt in Zürich dieſe Frage bejaht. Die Actionäre 
der Gotthard⸗Bahn ſowie die an dem Unternehmen 
betheiligten Cantone ſind vom Verwaltungsrathe 
auf den 26. Juni zu einer Generalverſammlung 
nach Luzern e worden. Es iſt dies die 
vierte, welche ſeit der Bildung der Geſellſchaft 
ſtattgefunden hat. Leider werden die Aectionäre in 
derſelben nicht viel Gutes zu hören bekommen. 
Was die Abſichten der Regierungen Italiens und 
des Deutſchen Reiches betrifft, verlautet noch immer 
nichts Beſtimmtes; nur ſo viel ſcheint ſicher, daß 
Bundesrath Hammer, der ſeitherige ſchweizeriſche 
Geſandte in Berlin, welcher ſchon längſt auf ſeinen 
Poſten nach Bern zurückgekehrt ſein ſollte, einzig 
und allein durch die Gotthardbahn⸗Angelegenheit 
noch daſelbſt zurückgehalten iſt. 

Frankreich. 

x% Paris, 25. Mai. Die Erklärungen 
Lord Derby's und Disraelis im engliſchen 
Parlament, wonach das Cabinet von St. James 
an feinen Beitritt zu den Beſchlüſſen der 
Berliner Confer enz verweigert, haben hier 
8 uß übe werden. Die Sprache der 
ätter hat ſich einigermaßen verändert, 
wie aus folgenden Bemerkungen der „Republique“ 
hervorgeht. Das Gambetta'ſche Blatt hält auf⸗ 
recht, daß der Due Decazes wohl gethan habe, 
ſich bisher der gemeinſamen Action der drei 
Kaiſerreiche anzuſchließen: „Aber, fährt er fort, 
wenn der Beitritt zum Berliner Memorandum 
von Seiten unſeres Miniſters des Auswärtigen 
correct geweſen iſt, ſo leuchtet darum nicht minder 
ein, daß der Miniſter nicht unwiderruflich die 
Verpflichtung hat eingehen können, in allen 
Punkten die Politik der drei Kanzler zu befolgen. 
Es iſt natürlich, daß er ſich ſeine Freiheit vor⸗ 
behalten mußte für den Fall, daß neue Begeben⸗ 


. ͤ ͤ ͤ K r . 
D Zur Weltausſtellung in Philadelphia. 
Nach Philadelphia. 

New⸗Nork und Philadelphia, nur zwei Eiſen⸗ 
bahnſtunden von einander entfernt, betrachten ſich 
als Schweſterſtädte, oder eigentlich als Rivalinnen. 
Wie Berlin und Wien, wie Hamburg und Bremen, 
wie Frankfurt und Mainz, wie Königsberg und 
Danzig ſtehen ſie zu einander. „Was kann aus 
Bethlehem Gutes kommen?“ das iſt der Wahlſpruch 
den jeder New⸗Norker feiner Beurtheilung der 
Nachbarſtadt zu Grunde legt. Philadelphia rühmt 
ſich ſeines höheren Alters, ſeiner ser Bedeu: 
tung, iſt ſtolz darauf, die Geburtsſtätte der nord⸗ 
amerikaniſchen Republik zu fein. New⸗York fühlt ſich 
als die erſte und bedeutendſte Stadt des Welttheils, 
wenn auch nicht die offizielle, fo doch die natürliche 
Hauptſtadt der Union. ie Weltausſtellung hat 
dieſer r neue Nahrung gegeben. Die 
Einen ſind ſtolz barauf, die Anderen ungehalten, 

daß ſie nicht bei ihnen veranſtaltet worden. 

Darin könnten dieſe Recht haben. Eine Welt⸗ 
ſtadt wenigſtens iſt Philadelphia ſicher nicht. Ver⸗ 
ha mit New⸗Jork erſcheint fie zunächſt binnen⸗ 
t 


ädtiſch, ſodann kleinbürgerlich. Der Athem des 
ceans weht Weltluft durch die Straßen von 
New⸗Nork, in der Stadt der brüderlichen Liebe 
11 les ſtill, fromm, quäkerhaft aus. Selbſt 
en Menſchen fehlt hier die außerordentliche Racen⸗ 
ſchönheit, welche jene auszeichnet. Schönere Frauen, 


als in New⸗Vork ſieht man kaum in der Welt. 


Beſonders eigenthümlich iſt ihnen das weite klare 
Auge, deſſen Ränder wie aufgeſchlagen erſcheinen 
um das glänzende Perlmutterweiß, in dem die 


t en ſchwimmt, zu zeigen. Feine ausdrucksvolle 
Geſi 


zeſichter, gragiöfe eſtalten, der zierlichſte Fuß und 
die kleinſte Hand überraſchen denjenigen, der die 
merikanerin mit der Engländerin 10 vergleichen 
gen one iſt. Die Eingeborenen ſchreiben ihrer 

uft, ihrem Klima, ihrer Lebensart verſchönernde 
Einflüſſe zu und behaupten, daß wenn die garſtigen, 
plump und bäueriſch ausſehenden Einwanderer zu 


etwas Wohlſtand kämen, fie ſchon von ihren mit her⸗ N 


gebrachten Kindern an Wohlgeſtalt der Erſcheinung 


weit übertroffen würden, und daß dieſe Veredelung 
des äußeren Menſchen in der fo genden Generation 
noch zunehme. Jedenfalls ift es Thatſache, daß in 


ferdeomnibus, auf den Fähren, in den Parks 
ſelten oder nie ein häßliches Frauenzimmer anzu⸗ 


treffen iſt, auffallende Schönheiten, bei denen be- 
ſonders der tiefe, ſanfte Blick des weit geöffneten 
Auges anzieht, dagegen in Menge. 

Doch die Austtellung iſt nun einmal in 
Philadelphia, wir muͤſſen uns alſo hier einrichten. 
Der Weg dahin führt durch einförmiges, von Sümpfen 
und kleinen Flüßchen durchſchnittenes Flachland. 
Der Gegend fehlt jeder landſchaftliche Reiz, aber 
e die Natur hat ihre beauté du diable. Jetzt 
im Anfange des Mai, wo alle Bäume blühen, die 
jungen Saaten in den Halm ſchießen, die Wieſen 
ſich mit bunten Blumen bedecken und alle Gärtchen 
um die über die Ebene verſtreuten Farmer⸗Anſiede⸗ 
lungen Frühlingstoilette gemacht haben, ſieht auch 
dieſe Landſchaft ſchmuck aus. Zudem dauert die 
Fahrt nicht lange, und eine erſte Eiſenbahnreiſe in 
Amerika iſt ſchon an ſich intereſſant. Die Bedienung 
iſt ungemein knapp und einfach. Unſer Wagen⸗ 
Schaffner verſieht zugleich den Bahnhofsdienſt, be⸗ 
fördert die Ab- und Zugehenden und giebt an einer 
durch den ganzen Zug gehenden Schnur dem Ma⸗ 


8 das Glockenzeichen zur Weiterfahrt. F 


ährend dieſer ruft er den Namen der nächſten 
Station in die Wagen, ſo daß jeder ſich zeitig zum 
Ausſteigen einrichten kann. Mit den Yileta hat 
er nichts zu thun, dieſe befichtigt und coupirt ein 
Controleur für den ganzen Zug. Gegen Mittag 
fat derſelbe uns am oberen Ende der Ausſtellungs⸗ 
tadt aus und ging weiter nach Waſhington. 
Philadelphia 185 auf einer geneigten Ebene, 
welche ſich ſanft zum Delaware abſenkt. Am oberen 
Ende, alſo parallel mit jenem Strome, kommt ein 
kleinerer Fluß aus dem Gebirge hervor, der 
Skuylkill, der unmittelbar unterhalb der Felſen⸗ 
partie, welche er durchſchneidet, breit und ſchifbar 
wird bis zu feiner Mündung in den Delaware. 
Dieſe Felſengründe des Skuylkill hat man zu einem 
der boten Parks der Welt geſtaltet. Nirgends 
bemerkt man die Abſicht, die Natur durch die Kunſt 
ER corrigiren, nur nachgeholfen hat man, zugäng⸗ 


ich gemacht, Wege geſchaffen, Bäume, Sträucher, 
Palt künſtleriſch vertheilt. Dieſer 10 —. — 
ar 


„belebt durch den großen, ſchnell ſtrömenden 
Fluß, iſt wirklich Landschaft geblieben, kann in 
einer enormen Ausdehnung jedem Bedürfniß nach 
Ausflügen und Erholung im Freien genügen. Nur 
ein kleines Stück am welchen Rande dieſer aus⸗ 
gedehnten Luſtgefilde wird von der Ausſtellung 


eingenommen. Der Skuylkill berührt dieſes Terrain 
gar nicht, nur einige kleine Bergbäche, welche in 
tiefen Gründen zu dieſem hinabrinnen, durch⸗ 
ſchneiden daſſelbe. 

Philadelphia iſt als regelmäßiger Straßenroſt 
erbaut; Langzeilen ziehen ſich vom Delaware bis 
hinauf zum Park, numerirte Querſtraßen durch⸗ 
ſchneiden dieſe rechtwinklich. Der Straßenroſt hat 
ſich nun zur Ausſtellung auch in einen Eiſenroſt 
verwandelt. Alle Quadrate werden von eingleiſigen 
Pferdebahnen durchzogen, je zwei der Parallel- 
Straßen beſitzen eine gemeinſame Pferdebahn, deren 
Wagen die einen hinauf zum Park, die anderen hinab 
zum Fluſſe fahren. So find wir um Beförderungs— 
at verlegen. Man wird dieſelben auch wohl 
brauchen, denn mit der Stadt iſt man ſehr bald 
fertig. Die Nüchternheit und der affectirte Prunk 
des architektoniſchen Charakters von Newyork er⸗ 
hält wenigſtens einiges Intereſſe durch das edle 
Baumaterial. Die Quadern und Sockel von glän⸗ 
zend polirtem Granit, die Säulen, Werkſtücke und 
rieſe von weißen Marmor, der Sandſtein, der 
weiße kalkhaltige, der rothe, wie der harte kieſel⸗ 
artige geben der Erſcheinung der Weltmeerſtadt 
etwas Impoſantes. Philadelphia dagegen er⸗ 
ſcheint faſt durchaus in ſchmuckloſem Ziegelſtein⸗ 
kleide, braunrothe Häuſerfronten, weiße Fenſter⸗ 
laden daran, ſo zeigt ſich Straße auf Straße. 
Freundlich unterbrochen wird dieſe architektoniſche 
Oede durch viele grüne Squares mit alten Ahorn 
und Kaſtanien, welche gewöhnlich einen ganzen 
Block füllen. Quäkerhaft dunkel und einförmig 
ſehen auch die Menſchen hier aus, die in den feſt⸗ 
verſchloſſenen Häuſern wohnen. Das Straßen⸗ 
pflaſter iſt kaum ſchlechter als in Newyork. Von 
dem Zuſtande dieſer amerikaniſchen Straßen hat 
kein europäiſcher Städter einen Begriff. Die 
Löcher, die ſchadhaften Stellen, die tiefen Ein⸗ 
ſenkungen, ſehen aus, als ob ſeit fünfzig Jah⸗ 
ren kein Menſch ſich um ſie gekümmert habe, 
und in der That geſchieht dies auch kaum. Die 
Pferdebahngeleiſe haben ſo vollſtändig allen Wagen⸗ 
verkehr an ſich gezogen, daß eine ſonſtige Unter⸗ 
lb der Straßen als ein überflüffiger und des⸗ 
alb unberechtigter Luxus erſcheint. Nur die 
wenigen Straßen ohne Schienengeleiſe und die 
Trottoirs werden gut im Stande erhalten. 

Heute, am Vorabende ihrer Eröffnung, gehen 


A, durch die Poſt bezogen 5 


. — Beftellungen werden in der Erpebition Ketterhagergaſſe No 4 


Inſerate koſten für die 


heiten die jetzige Lage ändern ſollten. Wir wür⸗ 
den es nicht verſtehen, daß Frankreich ſich bei 
Seite hielte, wenn es gilt, die Sicherheit der 
Europäer und Chriſten im Orient zu verbürgen; 
wir glauben, daß ſie ihrerſeits jede wirkſame 
Maßregel ſuchen und gelegentlich in Vorſchlag 
2 7 70 muß, um die eee des 
Friedens auf der Balkan⸗Halbinſel zu ermöglichen; 
aber wenn irgend eine Revolution die Geſtalt der 
Dinge im Orient ändern ſollte, oder wenn die 
politiſche Exiſtenz des ottomaniſchen Reiches gründ⸗ 
lich gefährdet würde, ſo müßte das Pariſer 
Cabinet in aller Freiheit ſeine Entſchlüſſe faſſen. 
England kann zögern gegenüber der Möglichkeit 
einer bewaffneten Intervention in der Türkei; 
auch für uns muß das ein Gegenſtand ernſtlichen 
Nachdenkens ſein. Indeſſen wollen wir noch 
1 daß die Integrität des ottomaniſchen 
Reiches nicht bedacht iſt, und daß es ſich nur um 
die Umgeſtaltung in einigen ſeinen Provinzen, wie 
den Uebergang vom Zuſtand des directen Unter⸗ 
thans zum Zuſtand des Vaſallen oder Zinspflich⸗ 
tigen handelt.“ Die Debats beſprechen auch jetzt 
noch dieſe ganze Angelegenheit als eine ſolche, bei 
welcher Frankreich nur in untergeordnetem Maße 
intereſſirt wäre, und fahren fort, die bisherigen 
Bemühungen der drei Kaiſerreiche als gänzlich 
nutzlos zu kritiſiren. 
Belgien. 

Brüſſel, 24. Mai. Die Seſſion der Re⸗ 
präſentantenkammer hat heute, ehe ſie ſich auf 
unbeſtimmte Zeit vertagte, noch mit einem rechten 
Knalleffect geendet. Die Convention mit Holland 
wegen des Hafens und Canals von Terneuzen iſt 
mit 58 gegen 42 Stimmen verworfen worden, und 
damit hat das Miniſterium Malou eine grauſame 
Niederlage erlitten. Es iſt nicht die materielle 
Seite der Frage, welche dieſen auffallenden Aus⸗ 
ſchlag hervorgerufen hat, denn über dieſe ließ ſich 
ſtreiten, da, wenn Antwerpen ſich geſchädigt glaubte, 
dagegen geltend gemacht wurde, daß Gent große 
Vortheile erlangen werde und Ren das Kohlen⸗ 
revier, beziehentlich auch Lüttich; aber es hatte ſich 
die Meinung gebildet, daß das Miniſterium die 
nationale Würde und Selbſtſtändigkeit preisgegeben 
habe, und unter dieſem Eind iſt ein Ey Luz 


cClerica 


0 
en Rechte 


die Umſtände halten es noch, bis de a 
Wahlen am 13. Juni die Meinung des Land 
endgiltig kundgeben wird. Der Verſuch der beiden 
clericalen Vertreter von Antwerpen, der Herren 
Jacobs und Coremans, zwiſchen den beiden 
Meinungen zu laviren, indem ſie ein Amendement 
ſtellten, nach welchem die Hafenkoſten von Ant⸗ 
werpen modificirt werden ſollten, um den vermuth⸗ 
lichen Vortheil von Terneuzen auszugleichen, fand 
keinen Anklang, ſelbſt nicht bei dem Miniſterium, 
und wird den Herren auch nicht zu ihrer Wieder⸗ 
wahl verhelfen. Der Antwerpener Localpatriotis⸗ 
mus hat durch die Abſtimmung der Kammer eine 
unendliche Befriedigung erhalten, die auf die Wahl 


wir noch einen Augenblick hinauf zur Ausſtellung. 
Zwar iſt dort Alles noch in fieberhafter Thätig⸗ 
keit, Eiſenbahnzüge rollen hin und her, leere 
Kiſten, Fäſſer und Emballage liegen berghoch auf⸗ 
geſchichtet, es wird ausgepackt, aufgeſtellt, decorirt 
und eingerichtet, ſo daß man kaum den ſchmalſten 
Weg frei findet, — aber ſoviel giebt ſchon der erſte 
Blick, daß die Ausſtellung ziemlich fertig iſt, 
fertiger wenigſtens als irgend eine der u A 
Wenigſtens wird morgen der Eröffnungszug nicht, 
wie es in Wien und Paris geschah, zwiſchen 
Ballen und Kiſten durch leere Räume ſich bewegen, 
ſondern auf ſeinem ganzen Wege ſchon die Erzeug⸗ 
niſſe des Gewerbefleißes und der Kunſt muſtern 
können. Aeußerlich macht das Ganze einen uner⸗ 
wartet günftigen Eindruck, ſticht beſonders ange⸗ 
nehm ab gegen die confuſe und unſchöne Geſtalt 
der letzten Wiener Ausſtellung. In Wien hatte 
man aus Brettern, Lappen und Kalk⸗Ab utz eine 
palaſtartige Scheinarchitektur geſchaffen, lier war 
man diesmal ehrlicher und zeigte den ephemeren 
Charakter des Werkes auch architektoniſch ſofort an. 
Aus Eiſen, Holz und Glas bauen ſich feinrippig, 
ſchlank und durchſichtig alle Hauptgebäude auf. Nicht 
ſchmucklos, denn fialenartige Thürmchen, riſaliten⸗ 
förmige Vorſprünge, Portale und Fenſtermaſſen 
unterbrechen jede Fläche oder löſen ſie eigentlich 
vollſtändig auf. Die ſtützenden und ſtrebenden 
Glieder ſind vielfarbig; ohne dabei bunt zu er⸗ 
ſcheinen, wirken fie lebhaft und heiter; das & anze 
ſieht feſtlich aus, ohne mit der Prätenſion falſcher 
Monumentalität zu prunken. Nur die Kunſthalle, 
die ſtehen bleiben ſoll, iſt ein ſolider Quaderbau 
mit Sculpturenſchmuck reichlich verſehen. Ueber 
jede Beſchreibung reizend iſt der Garten, der 
Grund, auf dem die Ausſtellung ſich erbaut. Hierin 
übertrifft dieſelbe alle früheren. In Paris hatte 
die Kunſt Wunder gewirkt, um das 
in einen Park umzugeſtalten, aber die Empfindung 
des Künſtlichen wurde man dort nicht los. In 
Wien glaubte man, ungebührlich roh auf jeinen 
Prater, nichts weiter thun zu dürfen, je 
Terrainformationen, wie die Partien des Heuſtadel⸗ 8 
waſſers, wurden unbenutzt ae un jest wüſt 
aus. Hier verfügt man über zwei Schluchten mit 
kleinen Bächen, über alte Bäume, ſaftige Raſen. 
Dazu hat man einige kleine Seen angelegt und 
alles rein Gärtneriſche auf freiem Gefilde um die 


r 


4; 
BER 


* 
P 
4 

= 


$ 


öde Marsfeld 3 


bſt gunſtige 


z 


Zu Stadtgerichts Räthen find ernannt: die Stadt⸗ 
richter Frenzel, Krauſe und Eichholz in Königs⸗ 
berg; zu „ die Kreierichter Heine⸗ 


Louiſe am Ende geb. Raſchke und das Fräulein Martha 
am Ende für 7650 . 

»Der ſtenog raphiſche Verein, geftiftet im 
Jahre 1857 durch den Architecten Arland (etzt Gas. 


die Waſſerleitung Montag den 29. Mai 
von 12 Uhr Mittags bis vorausſichtlich um 
Mitternacht für die ganze Stadt abgeſperrt ſein. 


Aus Pr. Stargard geht uns von einem 
Katholiken, der keineswegs zu den Alt⸗ oder 


für die Kammer nachwirken wird, wie denn die an 
ſich wirklich nur locale Intereſſen berührende Frage 
wegen des Vertrags über Terneuzen wahrſcheinlich 
von großem Einfluſſe gegen die clericale Herrſchaft 
im ganzen Lande ſein wird. 
Italien. 2 

Rom, 22. Mai. Der König hat die Ein⸗ 
ladung des Sindaco von Mailand, der Säcular⸗ 
feier der Schlacht bei Legnano beizuwohnen, 
ablehnen müſſen, weil wichtige politiſche Dinge ſich 
ereignen können, die ſein Hierſein und Eingreifen 


mann in ein, Kaczerowski in Pillkall 1 
anſtalts⸗Director in Hagen), feierte am 20. d. M. fein [Reichen in Stallupönen, Pilchowski A llt. 1 
Tilſit, 
19. Stiftungsfeſt Der mit dem Feſte zuſammenfallende] Schulz in Stallupznen, M ünchmeyer in Gens 
Staatskatholiken gehört, Folgendes zu: Geburtstag Wilhelm Stolzes, deſſen Stenograpbie | burg, Krieger in Memel, Reichert in Bartenſtein, 
5 . Syſtem der Verein vertritt, gab nach der Erſtattung[ Kaminski in Wehlau, La enpuſch in Barten | 
Immer mehr entpuppt ſich das heilige Pelplin] des Jahresberichts, welche der Feſttafel boraufging, |ftein, Kalohr in Wormditt, Eon in Braune |. 
als der Herd der polniſchen Agitation. Der ba: ; ; ’ i : ; „Sraund 
11111 ((/ // 
dortigen Knabenſeminar zu ſuchen find, ftößt in ſchein habe kämpfen müſſen, und wie er trotzdem fein Ziel un- in Soldan, Clauß in Braunsberg, Man ge BE 
erfordern. Er wird aber feinen getreuen Lombarden bas beiligem Eifer für das Hal der Welt die Klage abläſſig im Ange behalten und erreicht habe, — das Biel, danen, v. Wreſe in Strasburg, Dr. Me * * 2 
75 : : a aus, daß einige katholiſche Geistliche deuſcher Natio⸗ eine zur Einführung in die Schulen geeignete, jeden Rudies und Maske in Thorn, Richter i * 
einige Geſchenke ſenden, die als Preiſe beim Na⸗ nalität nicht in fo weit der polniſchen Sprache mächtig] Gebildeten Nutzen bringende Stenograpbie zu ſchaffen] Grandenz, Krebs und Schrage in Mar in 
tionalſchießen vergeben werden. Am Verfaſſungs⸗ ſeien, um mit Erfolg paſtoriren zu können. Indeß Stolze's Beiſpiel mahne feine Anhänger, ihre Arbeit[ Kannen b erg in Conitz, Scheda in Elbing. 
Fe (4. Juni) wird der König eine 5 man merkt die Anſicht und wird verſtimmt; der eigent. nicht auf den Broderwerb zu beſchränken ſondern aud [Tetzlaff in Marienwerder, Kuntze und Stei ri 
Amneſtie für politiſche und Preßvergehen erlaſſen.] liche Grund liegt tiefer. Wie man nämlich die beutichen höheren Aufgaben ihre Kräfte zu weihen. Die Ver-|berg in Thorn, Reclam in Lauenburg, Ku m m 2 
— In Folge der Kälte und des vielen Regens ſind Geistlichen fo ziemlich aus Pelplin verdrängt hat, fo breitung der 5 re fer eine ſolche Aufgabe, und in Zanow. R 1 er 
die Ernte⸗Ausſichten in ganz Italien ziemlich] möchte man nun auch in der Didcefe mit ihnen aufe] die von über 180 tolze'ſchen Vereinen in Dentſchland — Die Auction von Geſtütspferden in Trakebnen 
ſchlechte. “ räumen oder wenigſtens ibnen ihre Stellung möglihft | und der Schweiz erreichten 8 ermuthigen zun findet in dieſem Jahre am 8. Auguſt ſtatt. 
England. verbittern. Um dieſen Zweck zu erreichen und felber rüſtigen Vorwärtsſtreben. An dieſe Ausführungen ſchlof — Der Kreisrichter Dobberſtein in Goſtyn iſt 
London, 24. Mai. Der Exkönig von 


— > = 


völlig freies Terrain zu haben, ſcheut man ſich nicht ſich ein Hoch auf die Stolze ſche Stenograpbie. Der an das Kreisgericht in Tilfit mit der Functi ; 

: 575 A, von Fin die Gemeinden Mißtranen zu ſchleudern, ſie egen] Feſttafel, welche durch telegraphiſche und briefliche Grüß: Gerichts⸗Commiſſion Stacgaren 1 ante 

Hannover und jeine Familie haben der u erin] die eigenen Pfarrer aufzuhezen und zu fanatifiven ; | früherer Vereinsmitglieder, durch Toaſte und Gefäng: 

Eugenie in Chiſelhurſt einen Beſuch abgeſtattet.] man hat gelegentlich eines Beſuches eine hohe Perſön⸗ Abwechſelung und — bot, folgten ſceniſche Auf Zuſchrifte 1 > 

Das Panzerſchiff „Vanguard“ liegt noch auff lichkeit geradezu belogen. Aber umgekehrt behaupte ich: führungen und andere eee aus dem Gebie: f 1 an die Bedartion. 

dem Meeresgrund und verfandet immer mehr. Die es 3 129 77 7 5 polniſcher Nationalität | der Komik. — Aus dem Jahresbericht erwähnen wir] Faulen, 25. Mai. In No. 9746 der „Danziger 

, . dab, Tümmtüice (Bring wub, auf be Berbendtgngen der ander 
i ; . a { de: aben ſich auf das jetzt abgelaufene Vereinsjahr ug gen 

des Sen em einen Bertrag zur Heraufbringung aus meiner Erfahrung intereſſante Details er Der Verein er zwei Unterrichts, | Diefelben fo dargeſtellt, daß, wer nicht babel gewesen, 

Pielarzum“ Curſe, einen öffentlichen und einen für Schüller annehmen könnte, ich hätte die Aufhebung der Frei⸗ 


rn me mi 


5 4 ziehun 
mae rande d deer ven 1 e eee dende 
} REN a N woch Ipäter Gelegenheit. auf dieſen Punkt zurück zu kommen. böherer Lehranſtalten abgehalten; außerdem haben meh zügigkeit als eine anz moderne liberale Einricht 1 
hat die Admiralität neuerdings anderweitige Ver⸗ Zur Charakteriſirung führe ich aus dem ver 2 99 Mit e pribatim Aaterricht ee Gange — und wäre Aft von Herrn Biel . 1 
handlungen angeknüpft. — An den vier türkiſch⸗ Jahre ein Beiſpiel an. Vor einem Kreisgerichte Wet: | iind 90 Perſonen durch Mitglieder des Vereins im ab darüber belehrt worden, daß dies eine altpreußiſche Ein 
griechiſchen Matroſen, welche wegen Ermordung des | preußens war ein erſt kürzlich aus dem Seminar ent: gelaufenen Jahre vollſtändig mit dem Stolze ſchen Sy richtung ſei; dies ift gewiß nicht die Abſicht der Revac- 
Capitäns und der Offiziere der „Lennie“ verurtheilt]laſſener Candidat wegen lebertretung der Maigeſetze ſtem bekannt gemacht worden. Um den Vereinsmitglie tion, denn der Sachverhalt war doch ein etwas anderer. 
worden waren, wurde Ba innerhalb der Gefängniß⸗ angeklagt. Der junge polniſche Herr erſchien ziemlich dern Gelegenheit zur weiteren Fortbildung im Gebrauch] Herr BF. wies mich darauf hin, daß die gegenwärtige 
reumüthig und zerknirſcht und mirabile dietu — der Kurzſchrift zu geben, find im Winterhalbjahr wö Geſetzgebung das Reſultat eines mit vieler Mühe im 
beanſpruchte für ſich einen Dolmetſ cher, weil er der] chentlich zweimal Ulebungs⸗Verſammlungen abgehalten | Bundesrath Are Compromiſſes fei und wir deshalb 
deutſchen Sprache nicht hinreichend mächtig fei. Gewiß worden. Auf Anregung eines vor 3 Jahren in einem nicht auf eine Aenderung des Geſetzes in der von mir 
wird mancher Ihrer geehrten Leſer erſtaunt fragen: Curſus des Vereins ausgebildeten Gymnaſiaſten ift mit defürworteten Richtung rechnen könnten. bin kein 
wie iſt das möglich, war er wirklich ſo unwiſſend, oder Genehmigung des Herrn Directors ein ſtenographiſchee | Feind, ſondern ein Anhänger der Freizügigkeit und eben 
war er ſo fanatiſch Ich überlaſſe die Antwort dem Gymnaſtaſten⸗Kränzchen gegründet worden. Der Ab.] deshalb der Meinung, daß man ihre natürlichen Folgen 
Pielgrzym. Fre lich kommt dieſe Erſcheinung dem. gang und Zuwachs an ordentlichen Mitgliedern des in der Geſetzgebung berückſichtigen muß. Uebrigens 
jenigen weniger unbegreiflich vor, der da weiß, daß ben e chen Vereins betrug 7, eine größere Zahl] hatte ich in meinem Referat ausdrücklich ausgeſprochen, 
5 . im letzten Curſus des Pelpliner Priefter: von Theilnehmern an dem öffentlichen Curſus konnte] daß keine Veraulaſſung vorliege, dem geſetzgebenden 
nftituts, wie ich zufällig im unbewachten Augen beim Mangel des ſtatutenmäßigen Alters nicht aufge: | Factor oder einer in specie der liberalen Partei wegen 
blicke aus zuverläffiger Quelle erfahren habe, der nommen, ſondern nur zur —— der Bibliothet | des Armengeießed Vorwürfe zu machen, weil die Folgen, 
rößte Theil der Vorleſungen in polniſcherſ und zur Theilnahme an den Uebungsſtunden zugelaffen die es für die kleineren Gemeinden nach ſich zieht, vorher 
Sprache, ein Theil, wenn ich recht verſtanden habe, werden. Der Verein zählt 3 Ehren-, 30 ordentliche und | nicht zu überſehen geweſen. Mit ꝛc. 
in lateiniſcher Sprache gehalten wird. Und das ge. 14 correſpondirende Mitglieder. Für die Bibliothek v. Auerswald. 
ſchieht mitten im Deutſchen Reiche, trotz Culturkampf welche 694 Bände enthält, wurden 16 Fachzeitſchrifter 
und trotz der Maigeſetze, unter den Auſpicien ſcheinbar gehalten. Dieſelben circulirten zum größten Theil bei 9 Achter Bericht 
aß a t 8 1 Kr.) Ne 2 1 — ee . zu = Fett 27 Be 7 e der deutſchen Geſell⸗ 
hinzugefügt werden. Die Frage jedoch, ob Frauen e 5 b meldet hatten. Die Correſponden; umfaßte außer 133 ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger für die Oſtſee⸗ 
0 Ö Fr werde. Wenn aber ein Pfarrer in der Kaſchubei unter zur Verſendung gebrachten gedruckten Briefen, 86 abge: küſte Leba und Pi 1 Ar a Sr, e 8 


auch verantwortliche Beſitzerinnen von Apotheken bill ; ö ; i 3 . 3 5 
5 ; : iger Berückſichtigung der ſprachlichen und focialen riefe, während 75 Schreiben eingegangen ſind 
Be ein ſoll im verneinenden Sinne ent: 8 innerhalb feiner Gemeinde einem längſt Fur Wer en 1 geihäfticen und den i. 17050 i . 
ſchieden worden er ir gefühlten Bedürfniſſe nach einer deutſchen Predigt ein- kereſſirenden ſtenographiſchen Angelegenheiten hat mo 8 Die diesmalige Berichterſtattung über die 
merika. a mal Rechnung trägt, dann ſchreit der „P.“ über Ver. natlich eine Hauptversammlung ftattgefunden. Thätigkeit unſeres Bezirksvereins hat einen Zeit⸗ 
Waſhington, 22. Mai. An die Stelle des] gewaltigung und auen Bet dann wird gehetzt und =) Cn! m. 26. Mai. In der Zeit zwiſchen Oftern raum von faft zwei Jahren zu umfaſſen. Wir haben 
Attorney⸗Generals Edward Pierrepont, der zum verlenmdet, dann müſſen Beschwerde und Deputation und Pfingften werden von der katholiſchen Kirche auch im Laufe der re Jahre der Vervollſtändigun 
Vertreter der Vereinigten Staaten für England au den Bischof geſchickt werden! Wo bleibt da Eure die ſogenannten Kreuztage abgehalten, das find Tage. und Verbeſſerungen unſerer Stationen wie bisher 
ernannt iſt, tritt der bisherige Kriegsminiſter Gerechtigkeit. wo die Liebe, von der ihr ſonſt den an weißen man in&bejonbere für ein gutes und reich: die rößte Aufmerkſamteit — d hab 
Alfons La t. def Pla ge Fe ben Mund jo voll nehmet? Beſteht denn die Welt, beſteht liches Gedeihen der Feldfrüchte betet. Dabei finden # 0 wer amkei iugemen „und haben 
Er Id C ſen 8 8 925 ne 1 die einzelne Gemeinde nur aus Polen? Müßt ihr um gleichzeitig größere Proceſſionen flatt. Als nun am] eben den N alljährlich ſtattſindenden 
J. Dona ameron, dem Sohne des pennſyl- der Tendenz willen eure Leute dümmer hin vergangenen Montage und an den folgenden Tagen in | Inſpectionen durch den an der Geſellſchaft, 
vaniſchen Senators Cameron, eingenommen wird. ſtellen, als fie find? Ich behaupte unbedenk⸗ den Vormittagsſtunden dieſe Proceſſionen hier von der | Herrn Capt. Conrad aus Bremen, Bona In⸗ 
Der Senat hat dieſe Ernennungen, die großes lich, nicht bloß in der einen Pfarrei, katholiſchen Stadtpfarrkirche durch die Graudenzer ſpectionen und Uebungen mit den Mannſchaften 
Aufſehen erregen, weil ſie bisher ganz am ge⸗ Straße nach einer Kapelle bei dem Graudenzer Thore durch unſern Bezirks⸗Inſpector Capt. Borſchke 
halten worden, ohne weitere Erörterung beſtätigt. abgehalten werden follten, hat unſere Polizeiver⸗ ſtattgefunden. Die lokalen Verhältniſſe unſerer Küſte 
— Im Repräſentantenhauſe iſt eine Neſo⸗ e 5 dee, Geſeze, über und die Rückſicht auf die Gewohnheiten und An⸗ 
lution angenommen worden, in welcher der Präſi⸗ Der We er or ſchauu en unſerer Ki ner veranlaßten uns, 


mauern von Newgate das Todesurtheil vollzogen. 
Die vier Verbrecher hatten ſeit ihrer Verurtheilung 
ſich reumüthig erwieſen. — General Sir George 
Bowl es, einer der Veteranen des Halbinſel⸗ 
Krieges (gegen Napoleon in Spanien) und der 
Schlacht von Waterloo, iſt im Alter von 91 Jahren 
geſtorben. 4 


Rußland. 

— Nach der „Now. Wr.“ ſoll mit Einfüh⸗ 
rung anderer im Apothekenweſen beabſichtigten 
Reformen auch die Beſchäftigung von Frauen 
in denſelben geſtattet werden. Zu dieſem Zweck 
würden in nächſter Zeit den gegenwärtig an der 
Akademie beſtehenden 15 0 Curſen neue, 
ſpeciell für das Studium der Pharmacie beſtimmte 


1874: 


dent um Mittheilu 7 4 egelmäß Beile feine € prechendes 9 TE ti 
8 chreitungen d er Berg aa c ant benfelben mit. den weißte en Re 0 laſſen. wie bereits fut 
2 vn nifchen|ans (wi Boogie 1 bat auch mit Rückſich \ „Daſſelbe hat den geſtellten Anforderungen 
. id ob zum Schuge nicht 3 n aus Wer e zu emanirende neue Städte 19 gebührende Stellung der Bewohner in jeder Beziehung entſprochen und 
5 5 6 ind en und in einer an das Haus der Abgeordneten | jich als tüchtiges Boot vorzüglich bewährt. 2 ! 


x EEE age ert, M i beben Habt e d in ER 

we i aufgefo Ma U ben. Ha f 0 ition gleichfalls um Verleihung des 
ferner wird der Praſident aufgefordert, Maßregeln communalen Wahlrechts an die Lehrer 2 — 

ein Anſuchen, deſſen gerechte und billige Erfällung 


dieſer Erfahrung haben wir nicht gezögert, na 
e eden e eee en ner den in Aus⸗ 
. e ſicht zu nehmenden Bedienungsmannſchaften ein in 
manche ſchätzenswerthe Kraft insbeſondere den Stadt: | chte z — 
verordnetenverſammlungen unſerer kleineren und mittleren * Weiſe conſtruirtes und ausgerüſtetes 
Städte zuführen dürfte. Als Hauptthemata päda⸗] Rettungsboot für die Station Neufähr bauen zu 
„Verkauft find folgende EI 1) Neu: gogiſchen Inhalts behandelte der Verein in feiner letzten laſſen, wofür ein patriotiſcher Landsmann, Herr 
Een No. 35 von den Kaufmann Auguſt Schwarz'ſchen Sitzung in eingehendſter Weife, „die Bedeutung Charles Semon in Bradford unferm Bezirks⸗ 
rben an den Schiffszimmermann Joh. Chriftian 5 für das Volksſchulweſen“ und die hiſtoriſche] verein die Herſtellungskoſten erſtattete, und welches 
Albrecht für 34500 K. 2) Holzmarkt No. 10 von dem Entwickelung des Anſchauungsunterrichts und ſeine nach ihm benannt iſt. erner rüſteten wir mit 
Kaufmann Friedrich Wilhelm Schröder an den Kauf- Geſtaltung in der Gegenwart“. — Seit mehreren Tagen einem ebenſo conſtruirten u sboot die Station 
mann 8.9805 Heidebrecht für 24000 . 3) Heilige: erfreut uns hier der Himmel nach den n ſo Koppalin aus, in Stelle des nach Station Poel i 
geiftgafie No. 21 von dem Lehrer Guſtav Behrendt, kalten und windigen Tagen des Mai, welche den Boden, Mecklenbur uberwieſenen eiſernen 180 n 
dem St. Marienkrankenhauſe und dem Diaconiffen: namentlich auf unſeren Höhen, wieder völlig auszudörren Auguſt N ür di Francis oot 
krankenhauſe an den Kaufmann Otto Steffens für drohten, mit reichlichem Regen und mit dem Lieblichften | „Augujte Werner“. 3 r die neu zu errichtende 
16800 K 4) II. Neugarten No. 960 von dem Re⸗ milden Wetter, ſo daß ſich augenſcheinlich die Saaten 10. Station Paſewark haben wir im Einverftänd- | 
gierungsgeometer Robert Witt an die geſchiedene Fran wie die Bäume wieder friſch in ten ſcheinen. niß mit dem Central-Vorſtand in Bremen ein 


um Schutze aller im türkiſchen Reiche lebenden Vol 
Ber aner zu ergreifen. — Die 9 1 der ne 

der Weltausstellung mehrt fih allmälig. Am 
Freitag wurden 16 100 Perſonen gegen Bezahlung 
de am Sonnabend 18 182. Die Agitation 
wegen Oeffnung der Ausſtellung an Sonntagen 
dauert fort. Beide Theile haben öffentliche Ver⸗ 
ſammlungen. Die Ausſtellungs⸗Commiſſion hat 
ji N Juli vertagt, um eine Entſcheidung zu ver- 
meiden. 


Danzig, 28. Mai. 
Wegen Fortſetzung der Arbeiten zum An⸗ 
ſchluß des e an das Hauptrohr wird 


Herr Müller, iſt zum Erſatz für Niemann beſtimmt, 
und ſo wird der neue Director Dr. Förſter das 
Haus leer finden, wenn er unter do pelt ſchwieri» 
gen Verhältniſſen zum 1. Juli die Directon an⸗ 
tritt. Eine neue Oper unſeres Chordirectors Neffler 
„Irmingard“, deren Sujet der germaniſchen Heiden⸗ 
zeit entlehnt iſt, und in der unſer Liebling, der ge⸗ 
feierte ee Gura, die Rolle des Karl des 
Großen fine, at 2 1 Succeß gemacht. Deſto 
regere Theilnahme fand das neue Drama: „Ein 
n von dem ſchwediſchen Dichter 
Björnſon. a 

In der Muſik ift bereits die Saison morte ein- 
getreten. Carl Reinecke, unſer hochverdienter Ge⸗ 
wandhaus⸗Capellmeiſter, hat ſoeben eine neue 
Märchen⸗Dichtung „Dornröschen“ vollendet, die er 
kürzlich vor geladenen Freunden bei ſich aufführte, 
und die uns ebenſo wie 5 früheres „Schnee⸗ 
wittchen“ durch die reizvolle poetiſche Stimmung 
der Reineckeſchen Muſe anheimelte, auch für Ge⸗ 
ſangvereine, die nicht über große Mittel zu ver⸗ 
fügen haben, ſehr dankbar zur Ausführung iſt. — 
Großes Intereſſe haben auch für uns die im Hauſe 
des Kammerſängers Herrn Eugen Gura ſtattfin⸗ 


denden, auf N einer Zahl = 
r. St 


Gartenbauhalle concentrirt. Die wechſelvolle Schön⸗ 
heit dieſer natürlichen, durch weiſe Kunſt ver⸗ 
wertheten Bedingungen macht die Ausſtellung allein 
ſchon zu einem Luſtorte. 8 

Die Stadt ſieht bereits feſtlich aus, trotz des 


Induſtrie in den letzten Jahren den Bedarf für] Die Spielwaarenbranche hatte vr in den letzten 
länger gedeckt hat. Als charakteriſtiſches Merkmal] Jahren ganz der corrumpirten Geſchmacksrichtung 
für die Stille des Geſchäfts mag auch in gewiſſer angepaßt und produeirt jetzt ſogar — horribile 
Beziehung die Thatſache dienen, daß die heurige dietu! — „Meyer Hirſch als Tänzer“ aus Papier⸗ 
Meſſe keinen neuen Kalauer, kein geflügeltes] mache! Beſſern Eindruck machten die chineſiſchen 
Bonmot der Börſe edirt hat, und wenn Papa „Flugkreiſel“, welche eine allerliebſte Beſchäftigung 
Kaufmann, von der Leipziger Meſſe heimgekehrt, für Kinder ſind, und eine acuſtiſche Spielerei der 
ſonſt daran e war, ſeinen Kindern irgend „Sprechtelegraph“, der zu Hunderten auf der Meſſe 
eine neue originelle Nouveauts von der Meſſe mit- hauſirt wurde. Neu find auch eine Vorrichtung 
zubringen, ſo wird er auf die Frage: „Was brachte für Herren, die Beinkleider bei ſchmutzigem Wetter 
die Jip e Meſſe Neues?“ a verlegen fein, hoch zu ziehen, und für Comptoirs von großem 
wie Ihr Berichterſtatter, der ſich aber trotzdem vor⸗[ Vortheil Bauers patentirter Copir⸗Apparat, der 
genommen, Ihnen Neues zu berichten. . [auf die einfachſte Weiſe das 100 fache Verviel⸗ 
Das Geſchäft lag, wie bereits erwähnt, im fältigen aller möglichen Schriftſtücke ohne maſchi⸗ 
Ganzen ſehr matt. Amerika iſt mit feiner Erpofition | nelle Vorrichtung ermöglicht und von jedem Kinde 
zu ſehr beſchäftigt, um der deutſchen Induſtrie im] gehandhabt werden kann. — Das iſt fo ziemlich 
egenwärtigen Augenblick Intereſſe widmen zu| alles Neue, was die Meſſe gebracht hat. 
Magen Unſere Glaswaaren und Exyſtallerien, die An Schauſtellungen aller Art fehlte es auch 
namentlich von bömiſchen und elſäſſiſchen Häufern | diesmal in Leipzig nicht. Es iſt ja die Erntezeit 
in vorzüglicher Qualität hergeſtellt, dorthin großen] der Hotels, Reſtaurants und Vergnügungslocale. 
Abſatz in den letzten Jahren fanden, blieben faſt] Nur haben dieſelben diesmal alle unter der ſehr 
alle am Lager, ebenſo andere Luxusartikel, für die fühlbaren Concurrenz zu leiden gehabt, die ihnen 
gegenwärtig wenig Bedarf iſt. Manufacturwaaren Renz mit feinem. ſenhaft eingerichteten Circus 
und Artikel für den praktiſchen Lebensbedarf, wie] bereitete. Der Hippodrom faßt über 4000 Per⸗ 
Tuche, Leinen und Leder wurden auch diesmal] ſonen und iſt bis jetzt jeden Abend drückend voll 
ſchnell geräumt, aber in Folge ſtarken Angebots] geweſen. Ueber Renz' Leiſtungen und die hohe 
die Preiſe dafür gegen früher jeht gedrückt. In künſtleriſche Stufe feiner nicht blos aus Reiterei 
den Modewaaren für Damentoilette dominiren e ſondern namentlich durch prachtvolle 
0 SEEES die matten Farben havannah, grau | Ausſtattungs⸗Ballets und e Gymnaſtiker 
un 


ah ich einen Trupp junger Leute 
unter Commando eines Veteranen exerciren, 
Schwenkungen machen, 1 üben. Die 
ollen morgen wahrſcheinlich als Kriegsheer 
ungiren und halten nun Generalprobe. Auch 
dilettantiſche Muſikbanden, Knaben und Erwachſene, 


—— 


ee 


Neues von der Leipziger Meſſe “). 

In keiner Stadt des Continents werden die 
drei Hauptfactoren der * Thätigkeit: 
Wiſſenſchaft, Handel und Induſtrie jo del zu 
einander in Berührung treten, wie in Leipzig. 
Was wäre Leipzig ohne feine Univerfität, Dr 
feine Meſſen und Fabriken? In erſter Reihe ver⸗ 
leihen die Meſſen Leipzig ſeinen weltſtädtiſchen 
Ruf. Trotz des coloſſalen Zufluſſes von 17⸗ bis 
19000 Fremden verlieren dieſelben aber von glace 
1 Jahr an Bedeutung, und ihre urſprüngliche 
lusdehnung von 4—6 Wochen redueirt jetzt, im 
Jahrhundert der . und Telegraphen, 
das Geſchäft auf wenige Tage der Engros⸗Meſſe. 
Die So et wird in handel⸗ 
treibenden Kreiſen als eine der ſchlechteſten be⸗ 
zeichnet. Es waren weniger Ausländer als ſonſt 
erſchienen; ein . os daß die gegenwärtige 
Handelskriſis nicht blos Europa, ſondern den 
ganzen Weltmarkt berührt, und daß auch in außer⸗ 
europäiſchen Plätzen die ſtarke Production der 


Unbefugter Nachdruck nicht geſtattet. 


Freunde von Hrn. Dr. Stade geleiteten Auffüh⸗ 
rungen des Bayreuther Bühnenfeſtſpieles gehabt. 
Aus dieſer den erſten Mitgliedern unſerer Oper 
unterſtützten Aufführungen haben wir uns von 38 
packenden Wirkung des Wa e 
von Neuem zu überzeugen Gelegenheit gehabt, und 
bon wird 9251 nicht das kleinſte Contingent 
von Beſuchern in Bayreuth ſtellen. — Letzten 
Sonntag tagten = die Deutſchen Buchhändler, 
die durch den Beſchluß ihres Börſen⸗Vereins, 
18 000 Mk. zur Herausgabe einer „Geſchichte des 
Buchhandels“ beizuſteuern, ſich und der Wiſſenſchaft 
gewiß ein ſchönes würdiges Geſchenk für die Diter- 
Meſſe 1876 gemacht haben. Gegenwärtig verein⸗ 
baren hier die deutſchen Buchdrucker einen neuen 
Tarif mit ihren Gehilfen. So viel aus den Ver⸗ 
handlungen hervorgeht, wird der bisherige Lohn⸗ 
tarif ſeine Geltung behalten, nur mit dem Unter⸗ 
ſchiede, daß man af für > Zeitungsſatz feſte 
E. S. 


ſtahlblau, die nicht allein auf Bändern, alles derartige übertreffende Vorſtellungen konnte 
Kleiderſtoffen u. ſ. w., ſondern auch in derSpigen- | ich Ihnen einen Artikel allein ſchreiben. Ich ver⸗ 
tracht ganz Mode geworden find. Trotz aller] weiſe aber die freundlichen Leſer, die dafür 
Raffinements in den Coſtümes unſerer Damen, die] Intereſſe haben, auf den in der jüngſten „Garten: 
der franzöſiſche Geſchmack bei uns eingeführt hat,] laube“ erſchienenen und mit einem ſchönen Leute⸗ 
iſt es doch erfreulich wahrzunehmen, daß auch der man'ſchen Thiergruppenbilde gezierten Aufſatz. Das 
praktiſche Sinn unſerer Frauen durch die Trachtſſiſt die beſte Neclame für Renz, wenn Renz, dieſer 
von Leinenkleidern und wirklich wärmenden Män-| König der Manege, jetzt überhaupt noch Reclame 
teln, die ſich dem Schnitt nach unſeren Herren⸗bedürfte. Einem on dit zu Folge ſoll er ſich 
paletots 1 jetzt zur Geltung kommt. Die übrigens ein bieſger Hotel gekauft haben und be⸗ 
faconnirten Leinenkleider mit 5 find abſichtigt, wie in Berlin, Hamburg, Wien, auch hier 
mehr eine 1 7 Zierde für das ſchöne Geſchlecht. einen ſtehenden Circus zu errichten. 
Auf anderm Gebiete haben wir, wie geſagt, wenig Das Theater verhielt a dieſen Anſtrengun⸗ 
Neuheiten entdeckt. Sehr niedlich und elegant find [gen gegenüber ie paſſiv. Unſer Director 
die gläſernen Blumenſtäbe, die die geſchmackloſen] Haaſe war auf Gaſtſpiel in Wiesbaden bei der 
Holzſtäbe erſetzen ſollen. Ein Schweizer Fabrikant] Monarchenbegegnung. Unſer Oberregiſſeur Herr 
führte feine ſinnreiche Einrichtung von Lichthaltern] v. Strantz geht nach Berlin als lebenslänglicher 
ein, die das Abtröpfeln der Kerzen verhindern. — lartiſtiſcher Director der Oper. Der primo Tenor, 


Normen zukünftig au fftellen will. 
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Rettungsboot nach dem Modell Neufähr und mit Die Einnahmen pro 1875/76 betragen: Dienſt dauernd zu ſichern, dazu möge ein Jeder Aufgebote: Schieferdecker und Klempnermeiſter 


derſelben Ausrüſtung bauen laſſen, um zur Aus⸗ Kaſſen⸗Beſtand 1695 89 nach ſeinen Mitteln beitragen. Julius Emil Hermann Dreſcher mit Amalie Margarethe 
fel lung nach Brit ſel Sean zu werden. Daſ⸗ | Jahres-Beiträge . . . . . 14614 — Gott ſegne das Rettungswerk! > Sr 175 U —.— 1 25 ab. u eic 
ſelbe iſt fertig geſtellt, nach dem Urtheil unſerer]Rhederei⸗ Beiträge. 1759 14 Danzig, den 13. Mai 1876. 1 Schulz mit Florentine Karſch a. — Arbeiter Friedri 
techniſchen Commiſſion zweckentſprechend, ſauber und | Außerordentliche Einnahmen 163 75 Die Verwaltung des Bezirks⸗Vereins der Deutſchen eirathen: Hauszimmerg. Herrm. Theod. Brandt 
tüchtig gearbeitet und wird einen Koſtenaufwand Summa Mk. 5232 78 Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger mit Henriette Thereſe Kayſer, geb. Zielke. — Tiſchlerg. 
von 1721 Mk. erfordern. Die Ausgaben pro 1875/76 betragen: Brinckman, Vorſitzender. Ehlers, Schriftführer. ge: nn Bromberger mit Mathilde Wilhelmine 
f können wir berichten, daß] Für den Stations - Betrieb, TCC 8 5 
Biefe nicht unerhblihen Sefungen een de bie Unterhaltung des Mi ae: dage- d eee Sehe allen 
Unterhaltung unſerer neun Rettungs⸗Stationen aus] terials, Honorare für die Gotha. In den Tagen vom 6. bis 8. Juni g M. — Penſ. Stationsvorſteher Guſtav Schäffer, 
den Mitteln unſeres Bezirksvereins haben beſtritten e 7 20 05 ev Br > De n £ 77 . De 48_%. — S. d. Arbeiter Friedr. Auguft Krichahn 
* = 72 3 A 3 7 fi s Bu 2 9 Fi 
werden können. Andererſeits müſſen wir leider Für ein Rettungsboot Koppa- lands in Verbindung mit eier Ausstellung don 16 T. — T. d. Handelsmanns Joſef Gabriel, 9 M. 


conſtatiren, daß unſere Einnahmen aus Mitglieder⸗ Laura Bertha Gratzki, geb. Koch, 61 J. — 1 unehel. T. 
5 En .. A ee 


Arge : in. ; 2 iſchlerarbeiten abgehalten . Die Tagedordnun 

Beiträgen geringer N und wenn auch die iin, e delelben. engt ante ei Shifs-Liften. 

Ungunſt der Zeitverhältniſſe dieſes verurſacht haben < 8 Snortfort 2386 06 mern: Bericht über die Feuerkaſſe und Berathung des Neufahrwaſſer, 27. Mai. Wind: NO. 
mag, ſo rechnen wir doch mit Suseriäit auf die] Transportkoſten e.. 6 Statuts: Ausſtellung eines einheitlichen Lehrcontracts] Angekommen: Pauline, Brockhuſen, Leer, Schienen. 
fernere thatkräftige Unterſtützung der Mitglieder Prämien und Unkosten für 1 Einführung von Arbeitsſcheinen; Anregung zur Aus⸗ Nichts in Sicht. 

und Freunde unſeres Vereins und fordern hiemit| Rettung Schiffbrüchiger — 212 70 ftellung von Lehrlingsarbeiten; Berathung über eine | —ꝛüĩłk7ä ͤũĩßé⸗%çv⸗§mbͤüͤñé7é?ĩ 
auf's Neue zum zahlreichen Beitritt dazu auf. — Gehälter 690 — Im nächften Sabre zu veranftaltende Austtelung von) Alekeorologiſche Depefhe vom 27. Mai. 

Es iſt dieſes erforderlich, um uns durch vermehrte Diverſe Ausgaben. . 448 20 Tiſchlerarbeiten incl. Holzbearbeitungsmaſchinen und Uhr. Barometer. Wind. Weiter. Temp. C. Bem. 


ME. 4684 23 Veſprechung über die Stellung zu den Land» und 7 Thurſo . . . 756,4 PW ſchwach Regen 941%) 


Einnahmen in den Stand zu erhalten, die von eichstagswahlen. () 7 . g . 
. = — r 0 = lentia . . . 767,8 N im" d D 11,107 
Kaffen-Beftand ul. Marz 1820 N 548 55| auß. Man färeibt der Ir. 3: „Mich eden 2 Hama 50,4 N98 leicht Rege } 


uns verwalteten Rettungs⸗Stationen dauernd den 


5 4 armouth 

Anforderungen entſprechend aus eigenen Mitteln lcher allerdings klei ſeßt i it jauf einer Tour nach Ems befindend, ftieg ih in Caub 8 St. Matbi N wach bed. 12,0% 
u unterhalten. Wir hoffen nament ich, daß die Sil . 9 r ee aus, um mir den Bergrutſch zu betrachten. Der 8 ee 5 759,0 WSW wa bed. 112 
8 Beſtrebungen unſerer Geſellſchaft eine Unſer Küſten⸗Stationsbezirk von Leba bis] Wirth des Gaſthauſes zum grünen Wald zeigte uns 8 Helder 754,4 W ſchwach — 1005 


wachſende Würdigung und Betheiligung des 
Binnenlandes gewinnen und zu ausgedehnterer 
Unterſtützung der uns geſtellten Aufgaben führen 


; ; 0 1 u: denſelben von den Hinterfenſtern feines Hauſes aus 7 749,6 N mäßig h. bed. 9,0 
Pillau iſt im Verlauf der letzten Jahre glücklicher und machte uns auf vr verſchiedenen Einzelheiten auf⸗ 8 För e eee 
Weiſe von größeren Schiffbrüchen verſchont geblieben, merkſam Kaum waren wir nach der Gartenlaube S Haparauda. 754,2 NO leicht klar 4,0 


1 } 1 a it und haben wir andererſeits die Genugthuung, zurückgekehrt, ſo erſcholl vom Berge herab der Ruf: 1 elm . 746,9 NNW mäßig bed 4.1 
Jahren Dankbar müſſen wir 3 die 1 conſtatiren zu können, daß 16 Menſchenleben aus] Aufgepaßt!“ Unmittelbar darauf rollte ein Stücks 5 739,6 OSO leicht Regen 10,1 
Jahren von den Lokalvereinen, ejonders in Elbing, See efahr im Bereich unſeres Bezirkes gerettet und | Fels herab, ſchlug in Caub ein und ſpaltete ſich in zwei 7 Moskau 753,3 SW — — | 137 
zu Theil gewordene wirkſame Förderung der Zwecke die tettungsmannſchaft durch uns prämiirt worden] Theile, von denen der eine einem vor feinem Haufe 7 Wien 753,9 W. ülleicht bed. 10.8 
unſeres Vereins anerkennen und um deren fort⸗ ſind, und zwar: figenden 7—Sjahrigen Knaben das Bein entzwei⸗ 8 Memel 747,7 NNW mäßig Regen 609) 


dauernde Hilfe bitten. 1) 18 20. Januar 1875, Station Koppalin:[ſchlug. Der Anblick des armen Kindes war berz⸗] Neufahrwaſfer 747,4 WSW leicht Regen 8,27) 


x 2 5 . ütternd. Ein Arzt w leich zur Stelle, er inemünde . 747,7 ö 
Die Jahres⸗Einnahmen und Ausgaben für „Succeß“ aus Danzig, Cap. Behrend, 1 al daz Bein müſſe 8 Trotz an De file 9 Regen ee 9 
die beiden Geſchäftsjahre 1874/75 und 1875/76 Perſon. ; aller Unglücksfälle ſcheint die Aufſicht eine ziemlich sem 751.4 N leicht wolkig 92 
ſtellen ſich wie folgt: 2) 12/13. April 1875, Station Leba: „Ran- mangelhafte zu fein.“ 7 Crefeld. . 755,8 NW ſchwach bed. 10,19 
. . keiler“, Cap. Robert Stewart, 6 Mann RE EEE SEE SO GEe ne Saft SS 754,15 mäßig Regen ; 
Unfere Einnahmen betrugen pro 1874/75: 15. gong, 3 Börfen-Depefihen der Danziger Zeitung. J Carlsruhe .. 757, S ſchwach Regen | 7, 
Mk. pf. 3) 15. November 1875, Station Groſſendorf: Berlin, 27. Mai 7 Berlin . 752, S een bed. 10,6] 1%) 
Kaſſen⸗Beſtand . 1348 68 ur . Glupcke aus einem vertriebenen ee wa Bretten 3 7547 85 lei 3 be 16 u) 
Sahres: Beiträge . : 2 2 1812 53 bot. 8 8 Weisen er. 4% son. 1104,50)104,50 ... D N ) 6 
Sheperei-Beitiige, 10716 4) J März 1876, Station Leba: Holl Schener⸗ ge. Sr. Steam] 93,80 8.20 & ſchr ei 25 — Regen 5 Ba lac 
V 2 82 Schiff „Thetis« aus Veendam, Cap. Duit, Mat 217 17 4% 2.8870 880 Sergang leicht. I) Gespann leicht Abende e 
5 ; - Oct. de. 4% be. 95,70 95,80 gang leicht. ©) Seegang leicht, Abends Nebel, 
e enk don de Einnahmen 218 49 bei Dembeck, Mannſchaft 8 Perſonen. ne Oct. 1221,501221,50 o. 4% 20. [10140110150 Nachts Regen. ) 7 Uhr Morgens feiner Regen. 
Geſchenk von Herrn Charles Semon in Capitän Broſchke, der fein Amt als Stations- Br. 167 166 jera-mamsm| 84 84.10 fc) Neblig. Abe und Nachts Regen. 10) Abends 
Bradford zur Anſchaffung des Ret⸗ Inſpector unſeres Bezirks⸗Vereins in Folge Ueber⸗ Sptbr.⸗Oct. 167 167 f endarbeultz. Kb. 127 126,50 Regen. 1) Abends und früh Regen. 


nahme einer anderweitigen Beſchäftigung nieder⸗ Petroleum 


0 { 47 I 3 Das Gebiet niedrigen Luftdrucks im NO. von 
legte, verdient unſere volle Anerkennung für die e 0 K * N 


r Rumänter . . | 19,10) 19,40 uns bat ſich zu einem deutlichen barometriſchen Minimum 
unverdroſſene Ausdauer und Umſicht, mit der er Mai Abein. Giendahnf117,101117 zwiſchen Dorpat und Petersbur ausgebildet, wo das 
fein Amt ſeit etwa 3 Jahren verwaltete, und hat mädel mal 66 | 65,80 [Oeber dredttanf. 222,50 223 Barometer um 10 Mam. gefallen ift, während es in 
er es bereitwillig übernommen, den zum Stations⸗ L 65,30 65,30 — 128 1 iD. 1 7 5 1 ane Mia ＋ a 3 
Inſpeeto Rettungs⸗Stati i a | Spiritus loco Dal Eldersent‘ | 57,70] 57,70 a oT mäßiger bis ſtarker 
. gewählten Gapıtän? Nöhlſſen in ai⸗Juni | 51,60) 51,40% uf. Bantnsien [265 267.30] Nordwind, auf der Nordſee und im Canal ſchwacher 


tungsbootes Charles Semen . . 1425 63 
a Summa Mk. 6485 31 


Unſere Ausgaben pro 1874/75: 
Für den Stations⸗Betrieb, die 
Unterhaltung d. Materials, 
Honorare für die Mann⸗ 


ſchaften, Uebungsfahrten ꝛe. Mk. Pf. 3 einzuführen. Capitän Nöhlſſen, der ſich aaa Suse: | 55 ah 9 10 040 FE We. 
für 9 Stationen betragen 1318 08 ereits bei Rettungsverſuchen aus Seat 2 Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 58,10. Rußland, Oeſterreich und Süd⸗Deutſchland kälter, und 
Für ein Modellboot, Frachten reich betheiligte und im Beſitz der er preuß. Fondsbörſe ruhig. nur um Belgien herum wärmer als geſtern. 
für Raketen 2c A 212 13 nase Dietaile al wird zuvörderſt nach — 0 0 Deutſche Seewarte. 
| RT" e tions⸗Beſtä it Bao. = 2 
ene RettungsbostGfarled 1 68 n 9 zeſtande mit Boote und Anmeldungen beim Danziger Standesamt. Die Sentral, Kanonen: Sxpebtiten ber ben 
Semow .. . . 1425 Möchte vieler Bericht unjeren Mitgliedern die Et NE Yin fiben nud arsländiigen Zeitungen von G. L. 
Prämien und Untoften für 2 Ueberzeugung gewähren, daß unſere Verwaltung Geburten: Schiffer Franz Kaminski, S. — Kauf. Daube & Go., Danzig, Lauggaſſe 74, befördert 
Pr Schiffbrüchiger 2 u == ſtets bemüht war, die Intereſſen der uns anver- 225 Genn 9 5 — ei 8 ar b L940 Sn „un . ce ö 
ihrn — Pa: : [Fritz Chrüfteleit, T. — Sparkoſſenbeamter Lieutenant Localblätter, Kalender, Cour er zc. der 
Diverſe Unkoſten 376 59 trauten Rettungs⸗Stationen mit Erfolg wahrzu⸗ Full Leopold Clemens, T. — Arb. Carl Niederländer, Welt und iſt durch ihre weitverzweigten Organifationen 


Mk. 4789 42 
Kaſſen⸗Beſtand ult. März 1875 ME. 1695 89 


nehmen und ſelbe in den Zuſtand der größtmög⸗ 3. Arb. Wilhelm Ferdinand Borchardt, T. — und den dadurch mit den Zeitungen ermöglichten ber 
lichſten Leiſtungsfähigkeit in Bezug auf Ausrüstung Müllergeſ. Johann Julins Janſſon, S. — Uneheliche] dentenden Umſatz in der menen Lage 58 aller. 
und Bedienungs⸗Mannſchaften zu erhalten. Dieſen Kinder: 1 Knabe. billigſten Preiſe zu notiren. 


eee Tante Kah ch 
Lehrerinnen und Erzieherinnen. Hanke AKlaht- Ria inen 
f 5 2 einfachſte Conftruction, leichteſte Handhabung, 


Auf Veranlaſſung des Curatoriums der unter dem Pro'ectorate der Frau 

Kronprinzefin des deutſchen Reichs am 28. September 1875 begründeten „Allgemeinen - 

deutſchen Penſionsauſtalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen” haben ſich in e, beſtes Material 
Reſervetheile ſämmtlich vorräthig. 

Verkauf unter Garantie. 


Ert rafahrt von Danzig und allen 
Stationen der Cöslin⸗Danziger, ſowie der 
Stargard⸗Cöslin⸗Co berger Zweigbahn bis 
incl. Trampke nach Berlin 


5 am 1. Juni d. . 

Das Paſſagiergeid für die Hin⸗ und 
Rückfahrt iſt für die Strecken von Danzig 
bis incl. Lauenburg auf 27 K. 80 5 für 
die U. und auf 18 K. 50 3 für die III. 


allen Provinzen Preußens und in den E nzelſtaaten des deu'ſchen Reiches Bezirks⸗ 
Verwaltungs: Ausſchüſſe gebildet, welchen nach der Geſchäfts⸗ Ordnung vom 
18. Febr. 1876 folgende Thätigkeit obliegt: 


Die Rückfahrt von Berlin kann nach 


2 { u. Entgegennahme von Beiträgen zum Hilfsfonds und Uebermittelung derſelben 
Belieben mit jedem fabrplanmäßigen Per⸗ an Sa Direktor des Central⸗Verwaltungs⸗ Ar sſchuſſes. - 
ſonemuge — Courierzüge ausg nommen — Wir verbinden mit der Anzeige von der Conſtituirung des Ausſchuſſes 1) die 
bis zum 14. Juni cr. einſchließlich zurück-] Aufforderung an die Lehrerinnen und Erzieherinnen der Provinz, recht zahlreich der 
gelegt werden. Penſionsanſtalt beizutreten und ihre Meldungen den Unterzeichneten bende Ge⸗ 


y 2 ” 9 2 N 

Wagenklaſſe, für alle übrigen Stationen er Aufnahme in die Auſtalt fung von Geſuchen aus der Provinz Preußen um . AAN Tüchtige Vertreter geſucht. 

dagegen um die Hälfte des tarifmäßigen 2. Ebenſo um Gewährung von Penſtonen und Beihi fe aus dem Hilfsfonds. ut HE 

Fahrgeldes ermäßigt. 3. Die Förderung geeigneter Schritte zur reichlichen Speiſung des Hilfsfonds, 2 WI Ik P E 1 
Louis Wilke, Pr. Eylau, 


General⸗Agent für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
[3 
Das Nähere ergeben die auf unferen| ſuche um luterſtützung von Lehrerinnen und Erzieherinnen aus dem Hilfsfonds find a Ri dy eh 2 A 8 l 
Bahnhöfen ausgehängten Plakate. dieſelbe Adreſſe zu richten; 2, die Bitte an alle Dirigenten, S n 1 k un 2 


Stettin, den 18. Mai 1876. Lehrer und Lehrerinnen, ſowie au alle Menſchenfreund “, welche Mit efühl mit Am 10. Juni c. veranftalten die landwirthſchaftlichen Vereine Marienwerder A. und B 
Directorium dem Loo'e erkrankter oder arbeitsunfähiger Lehrerinnen und Erzieherinnen haben, für] Gr. Nebrau, Elea, Schnenberg Mewe⸗Rauden, Johannisdorf und Czerwinsk im Lieben⸗ 
der Berlin:Stettiner die Vergrößerung des Hilfsfonds mit allen Kräften freundlichft zu forgen und eins |taler Wäldchen bei Marienwerber eine Ausſtellung von 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. malige oder dauernde Beiträge an bie ünterzetckneten einzuſenden. 
2092 tein. Direkior E. Willms, Tilfit Direktor R. Wulckow, Danzig II 5 1 E 


Vorſitzender. Schriftſü rer. 2 
Eine größere Auswahl Mitglieder: Dean Regier.⸗Präſident v. Dieft, Danzig. Den die über 1 Jahr alt find: 
bon feuerfeſten und Hufen He b) Kühe und Fürſen, die einmal gekalbt haben, unter vorzugsweiſer Berückſichtigung der 
diebesſicheren ivetor Witt Elbing. 5 N „ 5 
Oberbürgermeiſter Selke, Königsberg. e) Kühe, welche bei befriedigender Milchergiebigkeit in ihrer Nachzucht gutes Arbeits, und 


Oberlehrer Dr. Bänitz, Königsberg. 


* 
Ge N ränke fl ___dräulein v. Duve, Schulvorfteherin, Königsberg. 
J FFP ccc 


ne er e eee e 1 Fr ankfurt er Hof 


. F. Schönjahn. 
(Grand Hötel de Francfort) 
Hötel erſten Ranges 


Durchregnende Pappdächer 
Frankfurt am Main 


n 


— 


werden mittelſt unſerer geprüften und 
ohlenen 


Idronix⸗Präparate 


vollſtänd'g waſſerdicht gemacht, und 


Behr v. Roſenberg⸗Hochzehren. (2967 


Stotternde: 


Lehrer 
in Roſtock 122 


EEE 


enügt hierzu ein einmaliges Ueber⸗ 
3 Die Anwendung dieſer Maſſen ie. Sa N am Kaiſerplatz 5 n 
ace um von jeem Mebeiter mit Speite: Saal zt den Bahnhöfen. Jof 250 Veen & ilepsi E 
eichtigkeit auszu . — 20 Salons. 
ungen 300 Perſonen. R - 2 Schmiedeeiſerne ge te i i 
0 „ad nenen ar, Refautations: à Director J. Fauchère-Schimon.]“ Bier e ikte f Dreh (Fnilsncht) heilt bei flich der Spe- 
| Frübſtüctsſale Been 828 Gitterspitzen Dresden. Bereits über 3866 
Conv rfat'ong , N empfehlen in 14 Fagons mit Erfolg behandelt. 
Damen: und Leſe⸗ Feſte Preiſe. N 


ufzug. 1 
Poft-n Zelegrapen- 2 


W. Hanisch & Cie, Spetialarzt Dr.med. Meyer, 


Salons. Zimmer von 2 Mark 50 aufwärts. 
Rauch, und Spiel Ger ohnüce Beleuchtung, Bedienung] D ger derte Berlin, 116. Frledrichpraße 116. vun asd betete e 
merk ung ü iffe u. Tine wenig gebrauchte, gut erhaltene heilt auch brie Syphilis, Geſchlechts⸗, 
Garten. wird nicht berechnet. fangen 3 E „ auen⸗ u. 8 ſelb 3 


Wintersaison: Pension à 8_10 Mark. Torfſtech ⸗-Hebe⸗Maß chine f en diaften Yällen, mit ſtets 1665635 
iſt billigſt zu verkaufen in Semlin Die in den eee egen and genie in den Kreisen Schweiß und Tonit 
ver Carthans. (3006 


——— — — —ã—Üͤ4 ͥ ÿz2.—2—4—— 


0 0 zur gründlichen u. Luiduneck genannt) iſt zu verpachten oder 

fichern Heilung von zu verkaufen. A eal ca. 970 Dectare Acker, 

in Haut⸗, geheimen und | 175 Hectare Wieſen, 1 Hectare Teiche ꝛc. 
Schwäche, Nervenzer- Na ere Auskunft ertheilt die Herzogl. 

rüttung x. Dr. Rosenfeld, Berlin, Dino’ihe General : 8 n 
erg 


Kochſtr. 63. Auch brieflich ohne Berufs⸗ Deuiſch⸗ Wartenberg, Kreis G 
N Brofpecte gratis, ns (839 (Schleſien). 8 - (2552 


Eee andes Dingen, der mu ya wre 5 im ee 
Stütze der Hausfrau war un 8 u: 
m e Hammel aße der Rice and ae, Kennt Dr. Ulrich: Alete 


rr 


100 junge 
ſtehen zur Weide 
Schwintſ 


a Geſchlech 
eich zum Verkauf. lt für ähnl. t 0 N ; 
dei Lahnbof Prauſt. Kuh für ähnliche Stellen J krankheiten. Berlin, Oranienſtraße No. 42. 


iligegeiſtgaſſe 100. 


Briefliche Behandlung. 


Den heute früh ½7 Uhr nach 
Leiden erfolgten ſanften Tod 
Vaters, Großvaters und Schwiegervaters, 
des Predigers emer. 


Dr. Victor Bobrik 


zeigen wir hiermit tiefbetrübt an. 
Gr. Bartel, den 27. Mai 1876. 
1) Die Hinterbliebenen. 


Auf der Durchreiſe nach St. Petersburg. 
Dienſtag, den 30. Mai, Abends 8 Uhr: 


Concert 


ber 
2 za 

Schwedischen Quartett-Sänger. 

Numerirte Billets à 1 K. 50 3, unnumerirte a 1 K., find vorher in der 
Muſikalien⸗Handlung des Hrn. Heorm. Lau, Langgaſſe No. 74, zu haben. 

Die ſchwediſchen Quartett⸗Sänger. 
F. Wennström. E. Rosen. A. Edgren. A. Höckenberg, 
J. Chawe. G. Ryberg. 


Die Cösliner Bier⸗Miederlage für Danzig und 
Umgegend von C. H. Kiesau, Danzig, 


empfiehlt ihre vorzüglichen Lagerbiere aus böhmiſchem Material hergeſtellt zu 
Brauerei-Preiſen (mit Hinzurechnung der Fracht) in Yı, ½ und ½ Tonnen: 
Gefäßen frei Haus und Bahnhof. 
Gebirgs⸗Himbeer⸗Limonaden⸗Eſſenz 
a” vorzüglicher Qualität in Flaſchen und Getinden, 
Frühjahrs⸗Porter von Barclay Perkins & Go., 
London, 10 Flaſchen 3 A., 
Pale Ale, gut abgelagert, 9 Flaſchen 3 Ak, Maitrank, täglich friſch, 
em 


pfiebit billigſt die Weinhandlung 
e. H. Kiesau, Sundegaſſe 3 u. 4. 


An 25. d. M. verſtarb zu Wies⸗ 
baden nach kurzem Leiden unſer 
innigft geliebter Sohn und Bruder 


Martin Cohn 
in ſeinem 27. Lebensjahre. Dieſe 
traurige Anzeige widmen wir mit 
tiefbetrübtem Herzen ſeinen vielen 
Freunden und Bekannten, um ſtille 

heilnahme bittend. 
Die trauernden 
Eltern und Geſchwiſter. 


FEE ͤͥ᷑ ²¹r¹ð8 0 ß UERTEREE 
Den 26. d., Abends 7 Uhr, entſchlief ſanft 
nach langem ſchweren Leiden im 49. 
Lebensjahre unſer unverg ßlicher Gatte, 
Vater, Bruder und Schwager, der Eiſen⸗ 
bahn⸗Stations⸗Vorſteher a. D. 


Gustav Schäffer. 
Dieſes zeigen ſtatt beſonderer Meldung 


tiefbetrübt an 
die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienſtag, den 
30. d., Nachm. 3 Uhr. von Heil. Leichnam 
aus ſtatt. 


Bekanntmachung. 


Wegen Fortſetzung der Arbeiten zum 
Anſchluß des Reſerverohrs an das Haupt⸗ 
rohr am Gertruden⸗Hoſpital wird die 
Prangenauer Waſſerleitung für die ganze 
Stadt am Montag, den 29. Mai d. J, 
von 12 Uhr Mittags, bis vorausſichtlich 
um Mitternacht abgeſperrt werden. 


Der Magiſtrat. 
Schul-Anzeige. 


Mit Genehmigung der Königlichen Re- 
gierung und des Magistrats hierselbst 
eröffne ich eine vierklassige Knaben- 
schule und nehme für dieselbe noch wäh, 
rend dieses Semesters Knaben vom 6. bis 
zum 15. Jahre auf. Meldungen täglich von 
12 bis 1 und 4 bis 5 Uhr Frauengasse 42, 


E. Fisch. 


Restaurant Punschke, 
Jopengaſſe No. 24, 8 
empfiehlt feine eomfortabel eingerichteten Räumlichkeiten, gute hieſige a 


wie fremde Biere und zwei hechelegante Billards. 
Vom 1. Juni ab Miitagstiſch, im monatl. Abonnement 70 K. 


für die größeſten Knaben 


Anzüge und Veberzieher] 
in, wie bekannt, reichhaltigſter Auswahl, nurgutfißenden = 
Facons und dauerhaften Stoffen empfiehlt 25 


Math. Tauch, 


28. Langgaſſe No. 28. 


NB. Für größere Knaben⸗Anzüge mit Rock Stoff zur Ausbeſſerung wie 8 
früher gratis. 5 


Neu überſetzt, mit Einleitungen und An⸗ 
merkungen von 
Benno Tſchiſchwitz. 
12 Bde. in 75 bis SO Liefe ungen a 50 
= 30 Kr. 5 = 70 Cts 


r 


EISENGIESSEREI & MASCHINENFABRIK 
Carl Kohlert, Otto Most, 


DANZIG, Weidengasse 35, 
empfiehlt sich zur Lieferung von 


hydraulischen Motoren und Maschinen, 


als: Turbinen, Pressen, Winden und Krähnen, Motoren für Kleinbetrieb von 14 —4 
Pferdekraft nach neuesten Construktionen, Wäassermesser etc. etc. 


Auction. 
Donnerſtag, den 1. Inni 1876, Vorm. 10 Uhr, 


auf dem Königl. 305 mit 
welche hier per Schiff 2058 af ern Ehlorialt, TEE 
Mellien. Ehrlich. 
Halz⸗Auctiou. 
Mittwoch, den 31. Mai 1875, Nachm. 4 Uhr, 


390 Stüc eichenen Planken, gez. W u. MW. 


lagernd auf der Klapperwieſe unter Herrn Planken⸗Inſpector Maassmann, bei 


welchem Specification einzuſehen iſt. 
Meilien. Ehrlich. 


2034) 


Herings-Auction. 
Dienstag, den 30. Mai 1876, 
Vorm. 10 Uhr, Auction im Speicher Milch- 
kannengasse No. 24 mit einer Partie soeben per 
Dampfer „Arthur“ eingekommener 
Kaufmanns Fettheringe KK. 


Die Ausgabe kann auch in Bänden bezogen 
werden 


Berlin 
1558) G. Grot⸗'ſche Verlagsbuchdandlung. 


N 


Sonntag, den 28. Mai, beginnt die 
erſte Fahrt des nee „Nymphe“ von 
Danzig nach Plehnendo f und Zwiſchen⸗ 
ſtationen. Fahrplan und Tarif liegen in 
den Gigarrengefhäften der Herren Timm 
und Becker zur Einſicht aus ſowie in 
ſämmtlichen Reſtaurationen längs der 
Weichſel. 

Otto Habermann. 


Baubeſchläge in großer 
Auswahl, geſchmiedete 
Nägel, Drahinägel in 
allen gangbaren Längen 


offerirt billigſt 
C. H. Zander Wwe, 
Kohleumarkt 29. 


Fontainen, 


Garten⸗Orna ente, wie Gruppen, Sta⸗ 
tuen, Vaſen u. |. w. in reicher Auswahl 
empfiehlt die Zinkgießerei von 
A. Castner, vorm. Mi. Geiss, 
Berlin N., Ehauflecitrafte No. 25. 
nei Preis⸗Courante 
zc. gratis. 


1 u. K., sowie Schott. crownbr. 
Saat⸗Wicken hien u. Holl. Heringe in'.u.'» 
E. Menoke, Carl Treitschke. 


3031) Huudegafie 53, 1 Tr. 


VBauholz⸗Verkauf. 


von 
Pfannenschmidt & Krüger, 


Auf dem Holzfelde bei der Kalkſchanze ſollen Danzig, 
räumungshalber: empfiehlt ihre bel ud Lade, ſowie Siccatid, Leindl N 
und Firniß (hell und dunkel) Specialität: \N 


150 St. Mauer». % p uu v. 2 51830 aß 


8 Fußbodenlacke, trocken in 6 Stunden. 


mail hi Tiasöllige Dielen v. 1 24 j 
1 " N ü bri lein bei 
2 „8 5 Sleeperbohi. s = 3 x re FAST ee. 5. gr 
* te 7 
300 „ „ Bohlen v. 12 „ 4 7 £ 
200 Faden trockenes Klotzholz billig ver⸗ 


kauft Weed Nud. Brandt. 
Gut abgelagertes Pußziger Bier, 3 Fl. 25 3, 
Weißbier 3 Flaschen 25 N 5 
Bairiſch Bier 32 Flaſchen 3 Kl., 
Danziger Actienbier 32 Flaſchen 3 „., 
frei ins Haus zu liefern. 


Sankowski, 
Kohlenmarkt No. 35, 


Ecke der Heiligengeiſtgaſſe, in der blanken Hand. 

Eine Schülerin findet liebevolle und an⸗ 
ſtändige Penſion bei R. Boldt, Pog⸗ 

genpfuhl 20. (8044 


7 ® 5 5 BEN 
N er N Saum niger air 

23 (Schwammtod) 
seit 1831 von Behörden und Bautechnikern 
erprobtes Mittel zur radioalen Vertreibung des 


Holz-, Haus- und Mauerschwammes. 


Praeservativ gegen Bildung desselben. Präparat zur Holzimprägnirung. 
Bericht wird auf Wunsch gratis und franco versandt. 


Wilani & Oo., Chemische Fa Berlin, W., Leipzigerstr. 107. 
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engen Im Saale des Friedrich Wi eim-Schügenhaufes. 17; Erd⸗ und Metall⸗ 


Farben in beliebiger Auswahl, 
Leinöl, dopp. gekochten Leinöl⸗ 
Firniß, Lacke in Spiritus u. 
Oel, für Holz, Metall und 
Leder, beſte Qualität, empf. 
bei billigſter Notirung 


und 


lait arondirt 8 und ausgebautes Gül chen 
mit etwas Wald und 
l bei einer Arzahlung bis zu 36.000 Al. zu 


Artien⸗Grauerei Kl. Hammer. 


Sonntag, den 28. Mai: 
Großes | 
l 


Militair-Concert, 


ausgeführt von der Königl. Kapelle des 
4. Oſtpr. Grenad.⸗Regts. No. 5. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 3 Kinder 10 3 
Pousse partouts und Familie nbillets für 
die ganze Saiſon find an der Kaſſe zu | 
aben. 
Die Concerte finden r gelmäßig Sonn⸗ 
tags, Mittwochs und Fetian ftatt. 


L. 11 au, 
Muſikmeiſter im Königl. 4. Oſtpr. 
Grenad.⸗Regt. No. 5. 


farben, in Oel geriebene 


— Hunde⸗ 

H. Regier, de so. 
ie ÜUhren⸗ und Goldwaarenband⸗ 
lung, Pfefferſtadt 42, 2 
empfiehlt zu enorm billigen Preiſen das Neueſte 
einſte in goldenen Damenn ſren, 
mattgold. Damen⸗Quaſtenketten, Herren⸗ 
Weſtenketten, maſſ. gold. Siegelringen, 
Pince⸗nez, Gemmen⸗, Granaten⸗ und Korallen⸗ 

Garnituren, Kreuzen, Medaillons ꝛc. 


1711) 
Garten-Nefanrant 5 
halben Allee 


Gynts⸗Verkauf im Danziger Kreiſe. ich d. er 
1 nt 5 eng, ann 3 Sun, 3 N 95 Ade dem verehrten Publikum ganz 8 
„davon „alle izenboden, . . 
18 Ji. Othnittige Wiefen, das Uebrigesoftage | Danziger Aetien⸗Bier 0 
— — are 1 75 15 8 0 ia tliche Eis, 1 85 3 fi 
oggen, Rübſen, . Gerſte, . m e 
Erbſen, 24 Sch. Hafer, 50 M. Kartoffeln, 8 M. u vorzügli e ee 2 
6 Sch M. are ren Pferde, 11 en 6 N K h ki 1 
weine, todtes vollſtändig, nebſt Maſchinen, 
2 1 5 N ver (e Hy 5 4 She, bad: ar 00 ans J. 
legt an der Chauſſee un eile s joe 8 7 
be Bei Denis Sch fol für 30000 z. Weiss’s und Schröder 8 2 
bei nzahlung verkauft werden. 8 2 
Alles Nähere bei Beschner in Dank. Gärten am Olivaer Thor. 8 
Häkergaſſe 1, am Dominikanerplatz. (3026 Montag, den 29. Mai. 5 
Gutsverkauf. Großes | 
Ein in Weſtpr. hart an der Chauſſee, = ma. | 
M. v. Stadt u. Bahn gel. Cut, ca. vi Morg. Militair GConcert | 0 
incl. 400 Morg. best. Nied rung, durch⸗ au sg führt von der Königl. Kapelle des 4. h 
weg in hoher Kultur, reiches Inv., incl. 70 Oſipr Grenad.⸗Rgt. No. 5. a 
Milchkühe, ca. 1000 Schafe, 260 % Grund⸗ Anfang 5 Uhr. Entree 10 2. d 
ſteuer, nur mit einem Landſchaftskapital be⸗ Die Concerte finden regelmäßig jeden m 
laſtet, ſoll bei 25000 , Anzahlung höchſt Montag und Donnerſtag ſtatt. it 
preiswert) verfauft werden. Näheres ertheilt -990) L. Kilian. 
E.L.Würtemberg-Eldin.| Kaffeehaus b 
In nächſter Nähe der Städte Danzig, zum 
Dirſchau, Marienburg, Elbing, Pr. 2 
Stargardt, Stolp, Cöslin und Stettin wird freundſchaftlichen Garten, u 
Montag, den 29. Mai cr., 


bis bs 12.000 K. eine kleine ber gate 
Landwirthſchaft zu kaufen geſucht. Ein 
Nebenerwerb wäre erwünſcht aber nicht be⸗ 
dingt. Adr. mit recht g nauen Ang ben 
werden unter No. 3018 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 8 2 
Ay nicht zu großer Entfernung von Statt, 

Eiſenbahn und Chauſſee wird ein kleines 


großes 
Abonnements⸗Concert, 


ausgeführt von der Capelle des 3. Dfipr. 

Grenadier⸗Regiments No. 4, unter Leitung 

des Muſikdirectors Herrn l & 
icht⸗ 


Anfang 5 Uhr. — Entree für 
11 Heer 25 8 1 Fam 
| onnements⸗Billete für eine Familie 
kaufen oder pachten g ſucht. Selbſtkäufer] für den ganzen Sommer find füc 1% bei 
werden erfucht, ihre Adr. nebſt genauer Herrn Lau, Langgaſſe, und in meinem 
Beſchreibung des Ganzen unter 3019 in Etabliſſement zu haben. 
der Exp. dieſer Ztg. niederzulegen. H. Reissmann. 


hüßſch gelegene Beſthung, Selonke's Theater. 


v. d. Stadt u. Bahn, unweit der. Sonntag, den 28. Mat, Nachmittags 
Welsch Wien hg Sa 80 5 Mau von 4 bis 6 Uhr: 

eiſchn. teſen, 7a zizen⸗ u. ½ gu = 2 
Noggendeden, mit guten Gebäuden, maf- Großes Garten Concert. ki 
ſivem, böchſt elegant eingerichteten Wohnz |. Von 6 Uhr ab Theater ⸗Vorſtellung 
baufe mit ſchönem Garten, Ausſag“: 45 Sch. im Saale. 2 Fi 
Weizen, 105 Sch Roggen, 60 Sch. Gerfte, | , Auftreten der Solotängerinnen Ge. 
35 Sch. Erbſen, 75 Ech. afer; Invent.: ſchwiſter Poplowska. Gaftipicl des 
25 ſchöne Milchkühe, 12 Pferde, 9 Stck. Pen. und der Fran Nogendank. 
Jungvieh, div. Schweine pp, kodtes Ind. U. A: Die Dienftboten. Luftipil. Eine 
ſämmtl. neu u. gut, iſt Familienverhältniſſe une lanbte Liebe. Pole. Eine unters 
halber mit 8⸗ 6:8 10,000 K Anzahlung zu brochene Theaterprobe. Poſſe mit Ser 
verlaufen oder gegen kleinere Beſitzungen fang. Itzig Hirſch in der Tanzſtunde. 
3 Stunt ne gegen ſtädtiſche Grund⸗ A Geſang, ausgeführt von Hrn. 

e zu vertauſchen. anf, 

r Näberes iſt zu erfahren bei NB. Für das Garten-Konzert von 4 bis & 


H. Krispin in Danzig, 6 Uhr wird kein Entree erhoben. 


30 5) Heiligegeiſtgaſſe No 72. 
Das kaufmänn. und landwirtzſchafil, 
Placirungs Comtoir 


E. Schulz, Heiligegeiſtg. 27, 


ſeit ca. 16 Jahren auf reeller Baſis gegründet, 
empfiehlt ſich dem geehrten ſtellenvergebenden. 
wie ſtellenſuchenden Publikum ganz ergebenſt 

NB. Sogenannte Einſchreibe » Gebühren 
exiſtiren nicht, wohl aber rechnet daſſelbe um⸗ 
ſomehr aus ſclieſtlich auf reſpec able 
Meldungen. Andere bleiben unberückſichtigt. 


Geld verleiht w 
Zahlungscredit sen 


Bankhaus ſoliden Geſchäftsleuten und Ge⸗ 
werbtreibenden sub W 687 an Daube's 
AMunoncenbureer, Berlin W. 2396 


Wochſel 


auf alle größeren Handelsplätze Curopa's wer⸗ 
el auf Srerit abgelaſſen sub I. 8, 
Be lin, Poſtamt 23. Marke beilegen. 


Il nee 


aſſer zugehörig, 


So eben erhielt noch 
eine kleine Tendung Looſe zur 


Stettiner Pferde Lotterie 


à 3 KA. (Ziehung: enn den 
29. Mai er.,) zu deren Abgabe 
heute, e den 28. Mai er., 
mein Geſchäftslocal 

von 12—2 Uhr Mittags 
eöffnet halte 


h. Bertling, 


Eine dene an Wantoffetn in be | 
Reiſetaſche iſt nur ein halb genießender . 
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Gerbergaſſe 
No. 2. 


— 
1 


SE 

Isvaelitischer Es find die gleichen, welche jezt mit einigen 

er entl Verbeſſerungen in Stoff und Arbeit! 
Studien⸗Beförderungs⸗ Be ee gebracht werden. 4 vereinen 
Verein nach meiner und meiner Freunde E fahrung 


für Dit: und Weſtpreuſten. 

Die diesjährige Generalverſammlung 
findet Sonntag, den 4. Juni, Vormittags 
11 Uhr, im Seſſionszimmer der hieſigen 
Synagogen⸗Gemeinde ſtatt, und laden wir 
die Vereinsmi'glieder ergebenſt zur Der 
theiligung an derſelben ein. 
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Königsberg, den 26 Mai 1870. übe, ohne dabei die 
Der Vorſtand. daga — ſie ſind trotz ihrer dicken 
Tagesordnung: Sohlen viel accommodationsfähiger, weicher 
1) Bericht und Rechnung pro 1875. und für Hühneraugen ⸗Beſitzer ein wahres Labſal 


2) Wahl von 2 Vorſtandemitgliedern. — und ſchließlich in Anbetracht ihrer vortreff⸗ 


Dahmer's Restaurant, eee eee als an Baur 
e 
Billard und Kegelbahn, nr der Aae en dase Hedda, 


„tra r ner 


Borgſtroſſe 21 am Fiſchmarkt, 
eröffnet von heute ab dem geehrten Publi⸗ 
kum feinen in vollſter Blüthe ſtehenden 
Garten. (3020 


2 — 
Sec bad Weſterplatte. 
CONGERT 


F. Kell. 


Ich kalte dieſe fo ſchnell beltebt 
gewordenen Pantoffel auch in dieſem 3 
Jahre wieder in großer Auswahl am 
Lager und empfehle dieſelben für 
Damen, Herren und Kinder. 

W. Stechern, 
2981) Langeumarkt No. 17. 


Verantwortlicher Redacteur O. Rödner 
Druck und 
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